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Der Business-Mehrwert von KI im Live-Training: Jenseits des Hypes 

Spätestens nach der Identifikation möglicher Einsatzfelder stellt sich für die L&D-
Leitung die Frage: Welchen konkreten Nutzen erzeugt KI im Live-Training – und für 
wen? Hinter der Faszination für neue Tools steht eine nüchterne Erwartung: messbarer 
Mehrwert. Doch wer den Return on Investment von KI in synchronen Trainings primär in 
Euro kalkulieren will, greift zu kurz. Der eigentliche ROI entsteht nicht im Budget, 
sondern im Lernprozess. 

KI im Live-Training ist kein Kostensenkungsinstrument. Sie ist ein 
Wirksamkeitsverstärker. Ihr Wert bemisst sich daran, wie sie kognitive Aktivierung 
erhöht, Transfer beschleunigt und die Qualität von Interaktionen verbessert. Wer das 
versteht, bewertet KI nicht als Effizienzprojekt, sondern als strategische Investition in 
Lernqualität. 

 

Warum sich der ROI nicht primär finanziell bewerten lässt 

In klassischen Business-Logiken bedeutet ROI: weniger Aufwand, geringere Kosten, 
höhere Skalierung. Doch Live-Trainings sind keine Produktionsprozesse – sie sind soziale 
Lernräume. Der ökonomische Effekt von KI im synchronen Setting zeigt sich daher nicht 
primär in eingesparten Trainerstunden oder geringeren Entwicklungskosten, sondern in 
Faktoren wie: 

• verkürzter Zeit bis zur Handlungssicherheit  

• höherer Qualität von Entscheidungen  

• stabilerer Umsetzung im Arbeitsalltag 

Diese Effekte wirken indirekt – aber oft substantieller. Beispiel: In einem Leadership-
Training für neue Führungskräfte wird KI als Simulationspartner für schwierige 
Performancegespräche genutzt – etwa bei Zielverfehlung oder Leistungsabfall. Die KI 
übernimmt die Rolle eines Mitarbeiters mit variierenden Einwänden, Eskalationsstufen 
und Persönlichkeitsprofilen. Das Resultat: höhere Gesprächssicherheit in realen 
Performance-Dialogen. 

Der finanzielle Effekt entsteht erst downstream – etwa durch klarere Zielvereinbarungen. 
Doch der Auslöser war ein qualitativ besserer Lernprozess. Kurz: Der ROI von KI im 
Live-Training ist lernökonomisch – nicht rein betriebswirtschaftlich – zu bewerten. 
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Mehrwert für Teilnehmende 

Aus Teilnehmersicht zeigt sich der Nutzen insbesondere in: 

Höherer kognitiver Aktivierung – Zum Beispiel liefert die KI Einwände in kürzester Zeit, 
variiert Perspektiven und provoziert argumentative Präzision. 

Stärkerer Individualisierung innerhalb von Gruppensettings – Indem die 
Teilnehmenden der KI ihren Praxisfall in wenigen präzisen Sätzen schildern, kann diese 
als maßgeschneiderter Sparringspartner agieren. So entsteht etwa bei der Simulation 
von Konflikt- oder Entscheidungssituationen ein persönliches, fallbezogenes Training – 
ohne das gemeinsame Lernformat aufzulösen. 

 

Mehrwert für Trainer: Vom Performer zum Prozessarchitekten 

Der Einsatz von KI verschiebt die Trainerrolle – nicht in Richtung Bedeutungslosigkeit, 
sondern in Richtung Professionalität. 

Entlastung in der Rollenvielfalt Im Live-Training übernehmen Trainer häufig parallel 
mehrere Rollen: Sie geben Impulse, simulieren Einwände, beobachten Dynamiken, 
moderieren Prozesse und geben Feedback. Übernimmt die KI temporär die 
Simulationsrolle, entsteht Freiraum für präzisere Beobachtung – der Trainer agiert 
stärker als Diagnostiker und Gestalter von Lernprozessen. 

Höhere methodische Flexibilität In dynamischen Trainingssituationen kann der Trainer 
mithilfe von KI die Settings schneller und gezielter anpassen sowie spontane 
Perspektivwechsel integrieren. Übungen lassen sich im Training auf die konkreten Ziele 
und Herausforderungen der Teilnehmenden zuschneiden. 

Entlastung und methodische Flexibilität bedeuten hier keinen Kontrollverlust. Die 
Verantwortung für Lernziel, Dramaturgie und Intervention bleibt beim Trainer. KI ist ein 
Werkzeug – kein Ersatz. Gut qualifizierte Trainer gewinnen an Wirksamkeit. 

 

Mehrwert für die Organisation: Trainingsarchitekturen veredeln und Wirksamkeit 
erhöhen 

Für Organisationen entsteht der eigentliche Mehrwert von KI im Live-Training nicht durch 
neue Formate, sondern durch die gezielte Aufwertung bestehender Programme. 
Entscheidend ist, dass die Technologie die inhaltliche Tiefe, methodische Präzision und 
Transferwahrscheinlichkeit erhöht – ohne die bewährte Trainingsarchitektur zu 
zerstören. 
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Organisational entsteht Mehrwert vor allem durch: 

Höhere Wirksamkeit bestehender Trainingsformate – etwa, wenn in einem Strategie-
Training die KI hilft, Hypothesen zu schärfen, blinde Flecken aufzudecken oder 
Argumentationsketten auf Konsistenz zu prüfen. Die analytisch fundiertere 
Auseinandersetzung führt nicht nur zu besseren Diskussionen im Seminar, sondern zu 
einer höheren Qualität von Entscheidungen im Arbeitskontext. Gleichzeitig verkürzt sich 
die Zeit bis zur Handlungssicherheit, weil komplexe Situationen im Training intensiver 
durchdrungen und realitätsnäher vorbereitet werden. 

Bessere Transferqualität ohne zusätzliche Module – denn Transfer scheitert selten am 
Wissen, sondern an unklarer Umsetzung und fehlender Konkretisierung. KI kann 
Unschärfen identifizieren, aus allgemeinen Absichten konkrete Handlungsschritte 
entwickeln und typische Widerstände bereits im Training simulieren. Dadurch entsteht 
eine stabilere Umsetzung im Arbeitsalltag: Führungskräfte und Fachkräfte agieren nicht 
nur informierter, sondern sicherer, konsistenter und nachhaltiger. 

Der ROI entsteht dort, wo bestehende Live-Trainings aufgewertet werden – nicht dort, wo 
neue Formate um der Technologie willen entstehen. 

 

Typische ROI-Fallen 

Wo KI als Effizienz-Shortcut eingesetzt wird, entsteht selten Mehrwert. 

1. Einsatz ohne klares Lernziel Wer KI „einbaut“, ohne zu wissen, welche 
Kompetenz vertieft werden soll, erzeugt Spielerei – kein Lernen. 

2. Trainer ohne Befähigung Ohne methodische Kompetenz entsteht Unsicherheit: 
Wann greife ich ein? Wann stoppe ich die KI? Wie debriefe ich richtig? Das Risiko 
ist Widerstand statt Wirksamkeit. 

3. Automatisierungsillusion KI ersetzt nicht Beziehungsarbeit, 
Moderationskompetenz oder psychologische Sicherheit. Wer das ignoriert, 
beschädigt das Format. 
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Quintessenz: Der ROI ist Qualität 

KI im Live-Training ist kein Sparinstrument. KI ist ein Qualitätsverstärker für: 

• Denkprozesse 

• Simulationstiefe  

• Transferwahrscheinlichkeit 

Der eigentliche Return on Investment entsteht dort, wo Lernprozesse substanziell 
anspruchsvoller, differenzierter und nachhaltiger werden. 

Für L&D bedeutet das: KI ist kein Technologieprojekt. Sie ist ein strategisches 
Investment in Wirksamkeit. 

 

_______________________________________________________________________ 

AI im Live-Training - Artikel Reihenfolge:  

1. Generative KI im Live-Training: Warum das „Jetzt“ entscheidend ist 
https://www.t-kummer.de/download/Blog_Generative-KI-im-Live-Training.pdf 

2. Wo generative KI im Live-Training wirklich Mehrwert schafft 
https://www.t-kummer.de/download/Blog_KI-im-Live-Training-Mehrwert-(2).pdf  

3. Der Business-Mehrwert von KI im Live-Training: Jenseits des Hypes 
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